
LOCKOUT | TAGOUT
ERFOLG IST PLANBAR

ARBEITSSCHUTZ



WAS IST LOCKOUT | TAGOUT?



§ Lockout | Tagout zu Deutsch: Verriegeln und Kennzeichen
§ Auch genannt: Lock / Tag / Try oder Tryout
§ Kombination aus Verschlussverfahren und Visualisierungssystemen

§ Ziel 1: 
Für das Öffnen einer Verriegelung muss ein Vorsatz bestehen

§ Ziel 2: 
Steigerung der nonverbalen Kommunikation

Positiver Nebeneffekt: 
Steigerung der SICHERHEIT sowie einer erhöhte
SENSIBILIERUNG im Umgang mit Gefahren.

WAS IST LOCKOUT | TAGOUT?



WARUM BRAUCHEN WIR
LOCKOUT | TAGOUT?



WARUM BRAUCHEN WIR 
LOCKOUT | TAGOUT?

§ Alle 3 Minuten verletzt sich ein 
Mitarbeiter in der Instandhaltung 
in Deutschland

§ Jeden 2. Tag verstirbt ein 
Mensch im Bereich der  
Instandhaltung oder bei Arbeiten, 
die diesem Umfeld zuzurechnen 
sind.

§ etwa 470 tödliche Arbeitsunfälle/ Jahr



KLASSISCHE GEFAHREN



§ Strom

§ Pneumatik 

§ Mechanische Gefahren

§ Hydraulik

KLASSISCHE GEFAHREN



UNTERSCHÄTZTE GEFAHREN



§ Thermik (heiße Flächen und Substanzen)

§ Gravitation (siehe Beispiel)

§ flüssige und gasförmige Chemikalien

§ Restenergien oder Lageenergien
(Federn, Zylinder unter Spannung)

UNTERSCHÄTZTE GEFAHREN



WAS SAGT DAS GESETZ?



BETRIEBSSICHERHEITSVERORDNUNG

Was ist gemeint mit
„Stand der Technik“ 
in der BetrSichV?

Was ist gemeint mit
„Stand der Technik“ 
in der BetrSichV?

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

§10 Instandhaltung und Änderung 
von Arbeitsmitteln Absatz 3(1). 
Die Verantwortlichkeiten für die 
Schutzmaßnahmen festzulegen.

§10 Instandhaltung und Änderung 
von Arbeitsmitteln Absatz 3(1). 
Die Verantwortlichkeiten für die 
Schutzmaßnahmen festzulegen.

§10 Instandhaltung und Änderung 
von Arbeitsmitteln Absatz 3(7). 
... Einrichtungen mit denen 
Energien Beseitigt werden…

§10 Instandhaltung und Änderung 
von Arbeitsmitteln Absatz 3(7). 
... Einrichtungen mit denen 
Energien Beseitigt werden…

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

§4 Grundpflicht des Arbeitsgebers(6)…
angemessen in seine Betriebliche 
Organisation einzubinden…
§4(1) Gefährdungsbeurteilung
durchgeführt hat
§4(3) Festgestellt hat, dass Verwendung der 
Arbeitsmittel nach dem Stand der Technik ist

§4 Grundpflicht des Arbeitsgebers(6)…
angemessen in seine Betriebliche 
Organisation einzubinden…
§4(1) Gefährdungsbeurteilung
durchgeführt hat
§4(3) Festgestellt hat, dass Verwendung der 
Arbeitsmittel nach dem Stand der Technik ist

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

§9 Weitere Schutzmaßnahmen (8)
Schutzmaßnahmen gegen Gefährdungen
durch bewegliche Teile.

§9 Weitere Schutzmaßnahmen (8)
Schutzmaßnahmen gegen Gefährdungen
durch bewegliche Teile.

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

§9 Weitere Schutzmaßnahmen Absatz 5:
()…in deren Gefahrenbereich ausreichende,
Verständliche und gut wahrnehmbare
Sicherheitskennzeichnungen..()…
vorhanden sind.

§9 Weitere Schutzmaßnahmen Absatz 5:
()…in deren Gefahrenbereich ausreichende,
Verständliche und gut wahrnehmbare
Sicherheitskennzeichnungen..()…
vorhanden sind.

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

§12 Unterweisung und besondere
Beauftragung

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015



STAND DER TECHNIK

Messingschloss im Markt seit 1958.
Kein Stand der Technik, neben vielen diversen 
Gründen, ist der Hauptgrund die Gefahr von 

S C H E I N S C H L I E ß U N G E N .

Bedeutung:
Die Möglichkeit des Abziehens des Schlüssel,
bei geöffnetem Schloss. 

Durch die sogenannte SCHLÜSSELRÜCKHALTUNG, 
ist dass Abziehen des Schlüssels, nur bei komplett 
geschlossenem Bügel möglich. Dies ermöglichen alle 
72, 74 und 76er Serien von ABUS.

ZUSATZNUTZEN
74er und 76er Serie, 
haben besondere SCHMUTZRESISTENZ.
Durch eine spezielle Legierung des Zylinders, 
haften Schmutz- und Staubpartikel nur schwer an,
bzw. verstopfen nicht die Stiftwege des Zylinders.
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Was ist gemeint mit
„Stand der Technik“ 
in der BetrSichV?

§4 Grundpflicht des Arbeitsgebers(6)…
angemessen in seine Betriebliche 
Organisation einzubinden…
§4(3) Festgestellt hat, dass Verwendung der 
Arbeitsmittel nach dem Stand der Technik ist

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015

Anforderung 
BetrSichV

ab 01.06.2015



ERFOLG IST PLANBAR: ZIELSETZUNG

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Schritt 4



Ziel Engpass Deckung 
HSE

Deckung 
Instand-
haltung

Deckung 
Produktion

Fachkraft HSE Sicherheit Mensch und Gesetzt

Lt. Instandhaltung Gute Reparatur Zeit / Diagnose

Lt. Produktion Hoher Output Mensch/ Maschine

ERFOLG IST PLANBAR: FREUNDE WERDEN

Proda:
Deutsche Göttin der Produktivität

Symbolabbildung
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Lt. Produktion Hoher Output Mensch/ Maschine
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